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Da traditionell zu betriebswirtschaftlichen Aspekten, Finanzierungsfragen, 
Projektmanagement, organisatorischen Fragestellungen oder zu Umwelt- und 
Energieaspekten beraten wird, besteht im Bereich europäischer Fragestellungen 
noch großer Informations- und Handlungsbedarf.  
Berater sind heute mehr denn je durch ihre Klienten gefordert, eine kompetente 
Behandlung europäischer Fragestellungen zu gewährleisten. Unzureichendes Know-
How führt in Unternehmen nicht selten zu  schmerzlichen Verlusten statt zu erhöhter 
Wettbewerbsfähigkeit. 
Anhand von Beispielsituationen soll aus Fehlern der Vergangenheit gelernt und 
vermittelt werden, wie Sie Ihre Klienten auch in Zukunft zuverlässig beraten können 
und welches Grundlagen Know-How Sie hierfür benötigen. 

 
 

 
 
 
Gleichzeitig werden Gebiete erörtert, in denen z. B. die nationale, regionale und 
kommunale Politik Schwierigkeiten hat, zu erkennen und anzuerkennen, dass (und 
welche) Bereiche bereits federführend aus den EU-Institutionen bestimmt werden. 
Ebenfalls werden Berater über EU-finanzierte Programme und öffentliches 
Auftragswesen (ca. 15% des Bruttoinlandsprodukts der EU!) informiert. Eine aktive 
Teilnahme an dieser Fachkonferenz ist daher ein Muss für jeden zukunftsorientierten 
Berater. 
 

 
 
 
LIBERTAS – Europäisches Institut GmbH arbeitet seit vielen Jahren als „think tank“, 
als Denkfabrik an der Nahtstelle zwischen Unternehmen und Europa. Dies 
ermöglicht eine exakte Diagnose, nicht zuletzt für ein notwendiges Change 
Management bei den Klienten – dem allerdings eines bei Beratern voraus gehen 
muss.  
 

 
 
 

Wir laden Sie bzw. Vertreter Ihres Unternehmens, Ihrer Praxis zu unserer 
Fachkonferenz ein – wenn Sie dafür stehen, die Qualität von Beratung zu 
verbessern. Gleichzeitig erschließen Sie sich für Ihre Beratungstätigkeit ein lukratives 
Segment. Letzten Endes wirken Sie auf eine breite Diskussion ein: die europäischen 
Strukturen sollten weiterhin die Anliegen z. B. der kleinen- und mittleren 
Unternehmen erkennen. Ohne EU wäre Deutschland viel regulierter. 
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Programm  
 
 
08.45 Uhr 
Öffnung des Tagungsbüros  
 
09.00 Uhr 
Begrüßung zur regionalen Libertas-Fachkonferenz 
Ute Hirschburger, Geschäftsführerin von LIBERTAS – Europäisches Institut GmbH 
 
 
09.10 Uhr 
Fragestellungen für Beratungsunternehmen 
 
1. Spezifische EU- oder internationale Fragen intern oder per Outsourcing lösen?  
 
2. Erfordern Europa-Fragestellungen einen linearen oder fuzzy logic-Denkansatz? Oder: 

Hängen Sie die deutsche Pickelhaube an den Haken. 
 
3. Institutionelle Beratung 
¾ Lobby, Anfragen, Kontakte und Verhandlungen mit Institutionen 
¾ EU-Subventionen, Staatliche Beihilfen, EU-Programme 
 

4. Unternehmenstypische Beratung 
Import/Export, Absatz/Vertrieb, Beschaffung ¾ 

¾ Nutzung der „vier Grundfreiheiten“ 
¾ Niederlassungen, Kooperationen (EWIV) 
¾ Steuerliche Erwägungen 
¾ Fragen zu EU-Schemata (z. B. Öko-Audit, regionale Ursprungsbezeichnungen usw.) 
¾ Umwelt-, Energie-,Tourismus-  und Verkehrsfragen 
¾ Öffentliches Auftragswesen, TED-Alert 
¾ Forschungspolitik (6. Forschungsrahmenprogramm) 
¾ Unternehmenssubventionen, Finanzierungsfragen 
¾ Interkulturelle Zusammenarbeit, Personalberatung 

 
5. Administrationstypische Beratung 
¾ Staatliche Beihilfen, de-minimis-Beihilfen 
¾ Wirtschaftsförderung, Investitionswerbung, Standortwettbewerb 
¾ Grenzüberschreitende und interregionale Zusammenarbeit 
¾ Interkommunale Vernetzung 
¾ Öffentliches Auftragswesen 
¾ Umwelt-, Energie- und Verkehrsfragen, Landwirtschaft 
¾ Streamlining für EU-Bedürfnisse (z. B. Absorptionsfähigkeit der Verwaltung, Institutional 

strengthening) 
 
 
10.30 Uhr 
Kaffeepause 
 
10.45 Uhr 
Fortsetzung: Fragestellungen für Beratungsunternehmen 
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12.30 Uhr 
Mittagspause 
 
13.30 Uhr 
Strategische Rahmenbedingungen 
 
1. „Regional Trade Agreements“ und Globalisierung, Verhältnis EU/Drittländer, 

Beratungsrelavanz 
 

2. EU Binnenmarkt, Aspekte des EU-Rechts und Beratungsrelevanz (Einwirkung auf 
legislative Projekte, Anhörungs- und Äußerungsmöglichkeiten), Kenntnis von und 
Teilnahme an EU-Konferenzen und ihre Wirkungen 
 

3. EU-Erweiterung 
¾ Etappen und Zielrichtungen der Erweiterung 
¾ Regionaler Ansatz 
¾ Folgen für Unternehmen 
¾ Künftige Erweiterungsschritte und die Folgen für Unternehmen 

 
4. Währungsunionen  
¾ Europäische Währungsunion 
¾ Ansätze und Versuche zu weiteren  Währungsunionen  
¾ Folgen für Unternehmen 

 
 
15.00 Uhr 
Kaffeepause 
 
15.15 Uhr 
Informationsbeschaffung/Fremdsprachen 
 
1. Fremdsprachenkenntnisse in Unternehmen und Folgen für die Personalpolitik 
 
2. Informationen über Internet-Informationsbeschaffung (mit praktischen Beispielen) 

Online-Beschaffung von Informationen (Internetpräsentation) 
 
 
16.15 Uhr 
Zyklen bei Beratungsschwerpunkten und Prognosen 
 
1. Zyklen bei Beratungsschwerpunkten – Versuch einer empirischen Analyse 
 
2. Tätigkeiten von Unternehmensberatern in der EU 
¾ Potenzielle Folgen von Deregulierung  
¾ Subsidiarität, Flexibilität 
¾ Langfristfolgen der Verfassungsdebatte (Konvention) 
 

3. Berechnungen zu Marktvolumina 
 
4.    Vernetzung von Unternehmensberatern in Europa (EWIV) und ihre Defizite 
 
 
 
17.30 Uhr 
Schlusswort  
Ute Hirschburger, LIBERTAS – Europäisches Institut GmbH  
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Referenten 
 
 
Ute Hirschburger 
Nach Tätigkeit u. a. in Frankreich und als Vorstandsassistentin für Europafragen bei einer Beratungs-
AG in München seit 1992 Geschäftsführerin von LIBERTAS – Europäisches Institut GmbH. 
Redakteurin von Europe + More International Business News bzw. deren Vorgängerpublikationen 
EuroManagement bzw. World Wide Business, vierzehntäglich erschienen im Deutschen 
Sparkassenverlag, für europäisch und global tätige Unternehmen. Zusammen mit Hans-Jürgen 
Zahorka Autorin des Sellers (3 Auflagen) „Der Euro – So reagieren Unternehmen und Verbraucher auf 
die Europäische Währungsunion“. Mitglied in TEAM EUROPE der Europäischen Kommission. 
Unterricht für Fachkaufleute Außenwirtschaft (IHK) in verschiedenen IHK-Kammerbezirken. 
 
Hans-Jürgen Zahorka 
Nach fünf Jahren Mitgliedschaft im Europäischen Parlament, zwei Jahrzehnten Tätigkeit als 
Rechtsanwalt, langjähriger Beratertätigkeit für die Europäische Kommission in Mittel- und Osteuropa, 
der GUS und Afrika, Gründung und Leitung des Europäischen EWIV-Informationszentrums, 
Mitgliedschaft in TEAM EUROPE und GROUPEURO der Europäischen Kommission der richtige 
Mann für dieses Thema. Erfahrung in Auslandskammertätigkeit, Leiter des European Centre for 
Transnational Integration Studies, Lehraufträge für Europäische Wirtschaft an Fachhochschulen und 
MBA-Schools in mehreren Ländern. 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnehmerbeitrag 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt pro Person 295 EUR + gesetzliche MWSt. 
Falls sich von einem Unternehmen mehrere Teilnehmer anmelden, erhalten alle Teilnehmer 10 % 
Rabatt. Studenten und Vertreter von Universitäten/Fachhochschulen bzw. von Kammern und 
Verbänden bezahlen 195 EUR + gesetzliche MWSt.  
Bitte bezahlen Sie nach Rechnungserhalt bzw. vor Veranstaltungsbeginn per Scheck  
oder Überweisung auf Konto 6 313 334 00 bei der Dresdner Bank AG Böblingen (BLZ 603 800 02). 
 
 
Leistungen 
Im Teilnehmerbeitrag sind eingeschlossen: Getränke während der Konferenz, Pausensnacks, 
Mittagessen und Material zu den Themen. 
 
 
Stornierung 
Falls Sie sich im Falle Ihres Nichterscheinens ”ersetzen” lassen wollen, ist ein Teilnehmerwechsel 
möglich. Falls Sie Ihre Anmeldung nach dem 22.10.03 widerrufen oder nicht erscheinen, werden 50% 
des Teilnehmerbeitrags berechnet. Vor diesem Termin fällt bei Stornierung eine 
Verwaltungspauschale in Höhe von 20 EUR + gesetzlicher MWSt. an. 
 
 
Anmeldungen  
Bitte melden Sie sich möglichst bis spätestens eine Woche vor Beginn der Fachkonferenz per E-Mail  
seminare@libertas-institut.com an. Sie können auch das beiliegende Formular zur Anmeldung 
verwenden  und dies per Post oder Fax zusenden: 
LIBERTAS - Europäisches Institut GmbH, Vaihinger Str. 24,  D-71063 Sindelfingen, Tel. 0 70 31/61 
86-80 (Maria Theolidou), Fax 0 70 31/61 86-86, Internet: http://www.libertas-institut.com  
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Anmeldung 

(bitte gegebenenfalls kopieren) 
 
 
 
 
An       Per Post zusenden  
LIBERTAS - Europäisches Institut GmbH oder faxen an:  
Vaihinger Str.24     0 70 31/61 86-86 
          
D-71063 Sindelfingen    E-Mail-Anmeldungen an: 
       info@libertas-institut.com  
 
 
 
 
 
Hiermit melde ich mich / uns zur regionalen Libertas-Fachkonferenz 
”Europäische Inhalte - Herausforderung für Beratungsunternehmen” am 
07.11.2003 in Chemnitz an. 
 

   Bitte senden Sie mir / uns eine Rechnung über den Teilnehmerbeitrag. 
 

 Ein Scheck über den errechneten Teilnehmerbeitrag liegt bei. Bitte      
senden Sie mir / uns eine quittierte Rechnung. 

 
 Der errechnete Teilnehmerbeitrag wurde überwiesen. Bitte senden Sie 

mir / uns nach Eingang eine quittierte Rechnung. 
 
 

     1. Teilnehmer              2. Teilnehmer 
 
Vorname, Name 
 
 
Firma / Institution         
 
Funktion 
 
Adresse 
 
Postleitzahl / Ort 
 
Tel. / Fax  
 
E-Mail 
 
Unterschrift   
(Unterschrift nicht erforderlich bei Zusendung einer E-Mail) 
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